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Berlin, vom 15. 
Der vormalige Fürgermeier Ne zu Goldberg, iſt 
zum Juſtiz⸗Sommiſſarius bei dem Land⸗ und Stadtge⸗ 
kicht daſelbſt beſtellt worden.. 8 
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fihwarge Stöde trugen, und mehrere auch ſchwarte 
Bänder unter dem Gilet; man unterſuchte ins Geheim 
die Stoͤche, und fand, daß ſie Stilets enthielten, denen 
verſchiedene bedeutungsvolke Werte eingegraben waren: 
Ihre Verſammlungen waren laͤrmend, und ihre Lleder 
erhitzten die jungen Geysüther fo, daß nach einen lau⸗ 
ten Ausbruch ihrer Schwärmerei die Geſellſchaft arre⸗ 
tirt, und 6 Perſonem in unterſuchung gezogen, die 
übrigen aber gegen das Verſprechen, daß ſte ſich jeden 
Augenblick ſtellen, und jade Zuſammenkunft vermeiden, 
entlaſſen wurden. Unter den Verhafteten ſind die 3 
Fremde, welche dieſelben fein ſollen, von denen Hr. 
von Stourdia heraus gefordert worden. 
Jena, vom r. Mai. * 

Die vom Großherzog in Bezug auf die Eims:dimg 
Kotzebnes hierher geſandte Commiſſton iſt nach eis 
mar mit dem Reſultat zuruͤckgekehrt, daß von Sands 
That Niemand in Jena etwas gewußt und daß fie Nie⸗ 
mand mit ihm verabredet habe. b a 

Aus Schleſien, vom 4. Mai. 5 

Der Monat April endigte ſich fir das Staͤdtchen 
Löwen auf eine ſehr traurige und unglückliche Art. 

rüh um halb 4 Uhr brach Feuer in dem nahen Dorfe 

roͤbel in einem kleinen Hauſe aus. Der heftige Wind 

reitete daſſelbe fo ſchnell weiter aus, daß nicht allein 
in wenigen Augenblicken 3 Bauerhoͤfe in Flammen ſtan⸗ 
den, ſondern dieſe breiteren ſich auch bald auf die Vor⸗ 
ſtadthauſer und von da mitten in die Stadt Löwen zus, 
fo daß binnen einer halben Stunde za Häufer mit her 
Stallung und Hintergebaͤuden und 11 Scheunen arflo⸗ 
derten. Ein Madchen von s Jahren hat zu Fröieln 
in den Flammen feinen Tod gefunden; 338 Menſhen 
haben: ihr Obdach verlohren; ſehr Viele find dem Fater, 
daß fie im Schlafe überfiel, im Hemde entſprungen und 
haben nichts gerettet; einige konnten nicht mehr zur 
Thuͤre hinaus und muß ten ſich durch die Fenſter retten. 


Aus dem Oeſtreichiſchen, vom 1. Mat, 

Die Mutter des Vatermoͤrders Grafen Belesnay iſt 
zum Kaiſer nach Italjen gereift, um deſſen Gnade zu 
Milderung des Todes⸗Urtheils ihres Sohnes anzuflehen, 
was ihr jedoch ſchwerlich gelingen dürfte. Aus den 
Kriminal-⸗Akten dieſes ſchreckichen Procoſſes fol übrigens 
Berunsachen, daß der alte Graf von hoch guet 

emuͤthsart war, und feinen a. bereits in feinem 
röten Jahre zur Ermordung eines Leibeigenen anreite. 

Vom Main, vom 8. Mai. 

Trotz allen heftigen Declamationen und Allarmirun⸗ 
gen, ſchreibt die Allgemeine Zeitung, die von gewiſſen 
Seiten ſo unbedacht in den Tag hinein geſchrien weden, 
vereinigen ſich bereits alle geſunden Meinungen zu der 
Annahme, die auch durch alle Anzeigen beſtätigt nird, 
daß die That des unglücklichen Sand aus ſeiner «ige, 
nen Seele, ohne alle 7 aft und Mitſchuld 
Andrer hervorgegangen iſt, und daß in ihr kein Grund 

der gräuelhaften Ausdehnung von Beſchuldigurgen 
iegt, mit denen man allen unſern Studenten und Ani; 
verſitaͤten den Krieg machen wollte. De 
gegen die vorlaute Theilnahme der ſtudirenden Jugend 
an politiſchen Dingen genommen werden ſollen, wird 
allgemein zweckmaͤßig gefunden; nur leite Liebe zu der 
ſtudirenden Nn nicht feindfeliger Haß dieſe Manfr 

eln, und über die Univerſitaͤten dürfe nur derjenige 
ah „ der felbft in Wiſſenſchaft und Gelehrſamleit 
eingeweiht iſt, nicht aber ſolche Leute, denen, als An 


die ſie = bl = nämlich daß man 
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nämlichen Ungeheuer, die dieſe 


5 gelehrten, die A mus Tim, fehlt, nur 


immer ein Dorn im Auge fein muͤ 
. Bruͤſſel, vom 6. Ma 

Auch in dem Fransöfifchen Schauſpielhauſe zu Am⸗ 
ſterdam kam es am iten dieſes in einer ungewöhnlichen 
Unordnung. Das Publieum verlangte am Ende der 
Vorſtellung die Ankündigung des Schauspiels auf den 
folgenden Tag. Da dies nicht geſchah und die Lichter 
aus gelöͤſcht würden, To ward der Lärm deſto ärger. 
Baͤnke, Stuͤhle und Pulpets wurden umgeworfen oder 
zerſchlagen. Am Ende ſteckte man einen Theil der 
Lichter wieder an; es erſchien ein Schauſpieler und er⸗ 
klaͤrte, daß man nicht anzeigen koͤnne, welches Stück 
demnaͤchſt geſpielt werden ſolle, weil einige erwartete 
Schauſpieler noch nicht eingetroffen wären. Am Ende 
wurden die Laͤrmenden durch 20 Mann Soldaten aus 
dem Hauſe getrieben. 


„, Paris, vom 4. Mai. 

Der Moniteur enthalt Folgendes: „Das Geſetz vom 
zoſten December 181½ beſtimmte, daß kein Journal 
ohne Erlaubniß des Koͤnigs und ohne Cenſur erſchei⸗ 
nen dürfe. Dieſe Vorſchrift ward nachber auf mancher⸗ 
lei Art gemildert. Einige der Journale waren in den 
legten Zeiten ſelbſt von der Cenfur befreiet worden, 
und dieſe Erlgubniß iſt nun allen gemeinſchaftlich er⸗ 
theilt. Die Journale ſind Kc vom ıten Mai an, 
aller Cenſur überhoben; die Eigenthuͤmer und Heraus 
geber bleiben aber für alle Artikel verantwortlich, die 
in ihren Blättern erſcheinen Ein Journal fraͤgt bei 
dieſer Gelegenheit, welche Garantie die Aufhebung der 
Cenſur den Journalen ertheile? Die Antwort auf dieſe 

rage iſt leicht: fie giebt ihnen die 2 — 


1 te nur dur 
richterlichen ſpruch verfolgen koͤnne. 

Fünf Fran ſiſche Milftairs maren vor, einſger Zelt 
von einer der Ränberbanden zu Avignon überfallen und 
auf das Hader miß handelt worden. Ihr Gefuch, 
daß die Mörder vor einem andern Geri rel, a 
dem von Avignon, belangt werden Fönnen, iſt kürzlich 
dei dem Caffationehof vorgekommen. Herr Loiſeau, 
Auwald der Kläger, fagte: „Die Mörder von Avignon 
gehen unbeſorgt umher, taglich den ruhigen Vewohnern 
der Stadt und den treuen Dienern des Königs, die 
zum Ruhm ihres Vaterlandes durch ihr Blut beigetras 
gen haben, zum Schrecken. Wann wird denn endlich 
wieder der Richter Recht ſprechen in der Stadt Avignon! 
Wann werden denn endlich die Meuchelmörder des 
Marſchalls Brune, die verfloſſenen April ihre Muth 
auf ein neues Schlachtopfer ausließen, die den funf 
wackern Kriegern nach dem Leben trachteten, wann wer⸗ 
den ſie der Gerechtigkeit uͤberliefert? Und weil dann die 
Polizei Beamten von Avignon, aus Furcht oder 
Meinung, der Mittel ſich t bedienen wollen, die 
ihnen das Geſetz an die Hand giebt, um die Strafba⸗ 
ren zu verfolgen, ſo bezeichne dann der oberſte Gerichts⸗ 
hof den Klaͤgern eine Gerichtsſtelle, die den edlen Muth 
aben wird, die Meuchelmoͤrder zu ſtrafen, die Geſell⸗ 

aft zu rächen. Von derſelben Bruce, wo die neuere 
Unthat 4 82 war der Leichnam des unglücklichen 

arſchalls Brune in den Fluß 1 worden. Die 
ig dinee Julien Mordes Dekhuiniee" Der 
egenwärtig eines ahnlichen Mordes beſchuldig er 

4 tshof hat einſtweilen verordnet, daß der Königl. 
Procurator zu Avignon und der General, Procurator 
in Nime über dir Sache vernommen werden follen. 
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Diefer Tage ward bier, nach unſern Blättern, elne 
Frau von 2 Kindern entbunden, wovon das eine weiß 
und das andre ſchwarz iſt. J 

Vorgeſtern brachte fich hier, wie unſte Blätter anführ 
ten, eine 36jährige Frau anf eine gan neue Art um. 
Sie legte ſich ein ſtark gefülltes Pulverhorn auf den 
keit — daſſelbe mit Zunder an und ſtarb durch 

e Exploſton. a 

Am rten Märg wurde, nach hieſigen Blättern, in 
der Kirche von St. * * d’Assise zu Madrid eine 
Todten Vesper mit vieler Feierlichkeit geſungen, als 
Vorbereitung zu dem am folgenden Tage zu begehen⸗ 
den Seelen Amte für die verstorbene Königin von Spas 
nien. Nachdem der pontifieirende Biſchof feinen biſchoͤf⸗ 
lichen Ornat abgelegt, wurde dieſer, nach dem Gebrauche 
des Landes, durch einen Pagen des Prälaten auf eine 
große filberne Schüffel gelegt und dieſe auf den Cre⸗ 

ential⸗Tiſch geſtellt. Kaum hatte der Page dies ge⸗ 
than, fo erſcheint ein Dieb, macht vor dem Altar eine 
tiefe Verbeugung, und ergreift die Schuͤſſel mit den 
reichhaltigen Ornamenten und der mit den Edelfteinen 
verzierten Biſchofsbaube. In der Kirche und außer 
der Kirche durchſchreitet er die Reihen Soldaten, ruhig 
und ohne Hinderniß, weil man glaubte, er trüge alles 
dies zum Biſchof. Die Diener des Praͤlalen, welche 
in der Sakriſtey weder die Schüffel noch die Ornamente 
vorfanden, hatten ebenfalls geglaubt, dieſer Menſch 
wäre ein Diener des Kloſters und habe ales zum Bi⸗ 


of getragen. * 
l Paris, vom 5. Mai. 

u Rouen haben zwei Bruͤder einen Zweikampf ge⸗ 
abt, und zwar mit ſolcher Erbitterung, daß ſie keine 
engen zuſsgen, und daß, als fie beide ſchon ver 

wundet waren, der eine doch noch auf Lortſetzung des 
Kampfes drang, und gleich darauf, durch eine neue 
Wunde getödtet, niederſtuͤrz te. 

London, vom 30. April. 

In * ſcheint der Augenblick ſich zu nahen, 
von welchem das Schickſal dieſes Reiches abhängt. Es 
wird große Opfer koſten, wenn eine allgemeine Ruhe 
wieder in dieſer eg erfolgen fol. Amerika ſcheint 
ur daſſelbe verloren. — Der Courierwechſel zwiſchen 

ier und Madrid iſt jetzt fo häufig, als er noch nie 
zuvor war. Die politiſchen Kannengießer wollen einen 
. er mis Spanien wittern; allein dieſen wänfcht 
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1 Aus Nord Amerika, vom ra. April, 

Unſre Blatter enthalten Folgendes: £ 

UZufolge Berichten aus Newyork vom roten April, 
atte man daſelbſt die Nachricht erhalten, daß am sten 
ärz die Königl. Armee unter Morillo von General 

Pen; bei 82 5 angegriffen . ſei, wo⸗ 
bei 600 22 oͤnigl. Truppen dem Schlachtfelde 
geblieben wären; die Patristen zählten nur 64 Todte. 
General Bolivar erwartete 2500 Mann ausgewanderter 
Engl. Truppen. Zu Juan Griegs waren berelts 800 
7 e angekommen; wenn die Uebrigen erſcheinen, 
d wird die Expedition gegen Cumana aus soso Mann, 
halb Engländern und halb Inſurgenten, unter Anfuͤh⸗ 
sung des Generals Ondinette beſtehen, welche Admiral 
Brion mit 15 Kriegsſchiffen unterſtͤͤtzen ſoll. 

„Das Schiff Irreſiſtible von 14 Kanonen hat die Kön. 
Beige Noreyda von 18 Kanonen und 142 Mann Be; 


ba genommen und nach St. Margareta aufge, 


Aus Aug Cahes hatte man in Baltimore Nachricht, 
daß Gen. Boyer mit sooo Mann einen det Ar⸗ 
mee von Chriſtoph verfolgte und man ſah täglich einer 
entſcheidenden Schlacht entgegen. L 

Die Graͤm Indianer 2 wieder viele Aaeoſ⸗ 
keiten und haben unter andern mehrere Americamifi 
1 geplündert. Es find nun Truppen gegen fir. 

Zu Newyork zahlt man nicht weniger als 1700 
Wirthshaͤuſer, nämlich eins auf jede 40 Haͤuſer. 


Vermiſchte Nachricheen. 


Der vor einiger Zeit erwahnte Selbſim ord in Dres: 
den trug ſich folgendermaßen 5 Ein junger Gottesge⸗ 
lehrter von überfpanntem Myſticismus kam von einer 
Kat iu feinen erg Verwandten, kaufte ſoͤch einen 

olch, zuͤndete auf dem Zimmer mehrere Kerben an, 
fellte Blumen um fich her, und erſtach fich eine Halbe 
Stunde vor der Zeit, wo er zwei feiner Fleunde zu ſuch 
ein ar wi wg a 

n de: Stadt Königsberg in Preußen betrugen 
oe Bedürfniffe des ſtaͤdti Ar Hanshalts 
im Durchſchnitt jahrlich, — vor der Einführung der 
Städte-Drdnung — 130,800 Rthlr., dagegen nach der 
Einführung der Städte⸗Ordnung aber jahrlich — 365,147 
Rthlr. — Es iſt dieſes eine fehr auffallende Erſchei⸗ 
nung und ſehr zu wünſchen, daß von der Ober ⸗Be⸗ 
hoͤrde genau unterſuchet wurde, woher dieſe fo große 
jährliche Mehrausgabe rühren möge? ob die ſcäd liſchen 
Beduͤrfniſſe ſich in den Jahren nach Einführuirg der 
Stadte Ordnung ſogar ſehr vermehret haben, od er ob 
auch die jetzige Verwaltung des ſtaͤdtiſchen Haushaltes 
hieuu beitrage? Es foll dieſe Mehrausgabe auch in 
anderen Städten der Preuß, Monarchie ſtatt finden, 
und wäre fehr zu wünſchen, daß unterſuchet würde, we 
in dem ſtädtiſchen Haus halte Erſparungen angebracht 
werden können. 

Die Wiener Zeitung liefert eine am 3. Augu‘t 1818 
zwiſchen Oeſterreich und Preußen geſchloſſene Ueberein⸗ 
kunft wegen Auslieferung der Deſerteure, ihre pferde 
und Auslieſerungsſtucke. Für ſeden werden vom Tage 
feiner Verhaftung bis zur Auslieferun sie 3 (Br. 
vergütet, und die Verhafter erhalten fir en Man 
5 Thlr, für Mann und Pferd 10 10 er Belohnun g. 

Vor einigen Tagen fuhr durch Pais eln Wa gen 


mit Poſtoferden, in Form eines Schiffes. Er entl felt 


in der Mitte ein Bett für zwei Perſonen; auswendig 
eine Küche, wo man mit Weingeiſt kochen kann; u bri⸗ 
gens war bas Innere wie ein Saal ausgebauet, uch 
mit einer Uhr und einem Barometer geziert. Es war 
det Reiſewagen eines heſſiſchen Gene als. — Zulek t er⸗ 
ne. man, als Wohnungen für eine einzelne Far nilie, 
elche Behälter. Es konnte in dieſer Zeit viel Ger Agne⸗ 
tes haben; 4. B. entainge man der Mieths⸗Abgabe? öder 
ee auf das Auswandern immer recht betauem 
Eine Beilage zum a4ſten Stuck des in Lifaboı 1 ber: 
aus kommenden Journales de bellas Artes entbe ilt eine 
ausführliche Beſchreibung des S ibergeräthed, welches 
die Need Portugal de ar: von 9 ikteria 
Lord mei n) auf Beſeyl ihres Königs z um Ger 
chenk überre 
ern einen kurzen Auszug davon mit. * 
Her erſte Hofmaler des Königs, D. A. de Segueſra, 


n mußte. Wir theilen hier u nfern e- 
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Bar bie Zeichnu 
Berti e 


eigenen Lichte rahlt, gebührende Anerkennung ge⸗ 
worden iſt, darüber or 


auf der Lichtſeite zeigt, und über welcher, für jene drei 
Nationen Kraͤnze und Palmen in den Si den haltend, 
i tigen Figrren 


und endlich zwei Chöre von Nimphen, von welchen 
einer eine Ehrenfäule, der andere eine Trophäe umtanzt, 
Die DOM 5 Figuren und Saͤulen iſt verſchieden, von 
1 bie 6 Zoll... 1 
Die Menge der praͤchtigen faſt jeder fuͤr ſechs Li 
eingerichteten Armleuchter, Meſſer, Gall, Löffel un 
alle ubrigen zu dem Service gehörigen Gegenſtaͤnde tra⸗ 
gen in erhabener Arbeit das Wappen und 0 
des gefeierten Helden, und find dem Reichthum des 
auptaufſatzes vollkommen angemeſſen. Die Fregatte 
erolg überbrachte das Geſchenk, nachdem es in 11 
— Abend zur Schau ausgeſtellt war in ss Kiten 
* gland. 3 g 
Der Werth des Silbers betrun 7 Cruzaden, 
Das Arbeitslehh 300,000, die Beſtecke 25,000 Etuzaden, 
mithin das Ganze ohne die Transportkoſten 1,020 
Thaler Reichs geld. N FH 


Ein Comödienzettel aus Oberdeutſchland. 
Pe F Theater. 

bird dete © 14. 1 , de 2 

rd heute Donner el 23. Kal 
von wer Bauernſchabernſchen e be 
„ amlet, Prinz von Dänne mark. 
Herr Marmſſſal, Sondersky wird heute in der Rolle 
des Han lets D Pe n 
Heir LMaxmilian Sonbersky, ein Schäler der Muſen, 
wagt es, heute feine ungerehÄnigfe € ung zu Mar 


N und die ga tit, won 
A. Aue AR an ee wir m 


und wofür er fletk verbleibt 


ter 
155 


den Namen. 


chen. Zwar ſchmelchelt er fich noch des Beifalls, den 
er den vorigen Sommer bier erhielt, und if ol dar: 
auf, — doch aber hoffet er (indem er ſich ſehr viele 
Mühe gegeben hat) heute noch beffer aufgenommen zu 
werden; denn er iſt ſeiner Sache gewiß, daß es der 
Art nur ſelten einen oder gar keinen geben kann, der 
mit ſo vieler 1 fo einer druckenden Leiden 
chaft, aufprauſenden Schmerz und gelinder Rafer 
ine Rolle ſrielet, als er. Auch hat er mehr als hun⸗ 
ert neue pantomimifche Aktionen, die er vorhin nicht 
hatte, angenommen, und die ſein 7 noch mehr 
glaͤnzender machen ſollten. Da er ſich daher felbft ber 
wußt iſt, daß ſeiner unnachahmlichen — Kunſt nichts 
mehr mangelt, als nur von den hochſchaͤtzbarſten Thea⸗ 


terfreunden beſucht und bewundert zu werden, fo denkt 


er auch, daß er ſich deſſen nicht vergebens ſchmeichelt, 
Detäero unterthaͤnigſter 
Marmiltan Sondersky, 
. als Hamlet. 
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Zei meine Mhreife. dom Gier Ind She 
ei meiner Abreiſe von hier na oem empfehle i 
mich allen meinen hieſigen Freunden — N — 


ſernern geneigten Andenken. Stetein den 19. May 1819. 


Der Premierlleutenant Petzoldt. 


Auf die zu den Eivil⸗ Uniformen erforderlichen Decora⸗ 
tionen nehme ich Auft:äye an, und beforge alles genau 
nach Vorſchriſt, als: 

Epaulets, Portd'Epees, Hut Cordous und Ap raſfs, Des 


gen, Bandeliere dazu und Knöpfe 
Stettin den sten May ws , 3 
. F. B. Schulze. 


Mein Juffrumenten Lager itt durch einen eben erhal⸗ 


tenen Transport neuer klavterkörmig -r Pang oe in Mas 


begont vermehrt und kann ich fie zu 2, 30 und 34 Fıter 
drichsd'or das Stuͤck überlaſſen. Stettin den 4 = 
1819 BD. W. Oldenburg, 


Es wird eine Erzieherin bey kleinen Kindern in hieſi⸗ 
ger — — auf bem Lande geſucht; hierauf Reflectirende 
wollen Ihre Adreſſen nebſt Bedingungen, P. ., geieichnet, 
in der Zeitungs⸗Expeditlon abgeben. 


Ein junges Mädchen, die im Schneldern und allen 
weiblichen Arbeiten geübt ift, mehrere Jabte bey hohen 
Herr chaften gonditionirt hat, und ſich der Wirthſchaft 
nach allen Kräften mit anner men wird, wunſcht in oder 
außerhalb Stettin 2 maeirt zu werden. Die Reiz 
tungs⸗Expedition wird gefaͤlliſt Nacht icht geben. 


5 17 E 
Ein junger Menſch iſt genelgt, ſich noch mehr fir der 
Landwirkbſchaft zu vervollkommnen und wünſcht daher, 
ahne befondere Betrdnung, auf einem folchen Guthe ein 
Unterkommen zu faden, wo er Gelegendeit hat, eine 
Kennkniſſe in der Deconsmir zu erweitern. Werſelbe ik 
In erfragen große Lattadie No. zıs in Stettin. 


Ein ſchon feit 17 Jahten In Dienken gehandemer Ber 
dienge, weicher gute Zeugniffe vorzeigen bat und auch 
nicht in ber vandwirthſchaft gan unerfaoren if, wuͤnſcht 
ein Unterkommen. Naͤderes Königeſtraße No. 133. 


— — 


PPP 

Unfere heutige eheliche Verbindung beehren wir 
uns, unfern geehrten Freunden und Verwandten, 
hiedurch ergebenſt anzuzeigen, Stettin den 16. 


Mai ‚819. a . 
Adelheid Jütte, C. 6. Jütte, 
geborne Bre de. Apotheker. 


Nerlob umg.. 

Meine Verlebung mit dem Fräulein Friede - 
rike Fritsche, jüngsten Tochter des verstor- 
benen Herrn Regierungs-Rath F'ritsche,. zeige 
ich meinen Verwandten und Freunden hiermit 
ergebenst an, Stettin, den 16ten Mai 1819. 

F. W. Pfarr. 


Publik an du m 
Der Reife Sr. Majeſtät des Königs wegen, iſt der 
Markt zu Bahn vom aten auf den zten Junii verlegt 
worden, und wird der Viehmarkt Tages zuvor am aten 
Juni Statt finden. Stettin am 18. Map 1819. 
Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


g Bekanntmachung. 

Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes des am 
ıften März 1818 zu Stöͤlitz verſtorbenen Major George 
Carl Gans Edlen v. Puttlitz, zwiſchen deſſen Frau 
Wittwe, zweien majorennen Soͤhnen und einer minoren⸗ 
nen Tochter, wird hierdurch denen etwanigen unbekann⸗ 
ten Gläubigern dieſes Erblaſſers bekannt gemacht, um 
ihre Anſprüche binnen drey Monaten uns anzuzeigen und 
nachzuweisen, widrigenfalls fie ſich deshalb nur an jeden 
einzelnen Erben, nach Verhaͤltniß feines Erbtheils, hal⸗ 
ten können. Stettin den aaſten e 1819. 

Königl. Preuß. Oder Vormtundfchafts-Colegiung: 
von Pommern. 


Bekanntmachung. 
Den hieſigen Einwohnern werden hiemit die, in Ge⸗ 


folge der, von den Herrn Stadtverordneten vorgenom⸗ 


menen und von uns beſta tigten neuen Wahlen, geſchehe 
nen Veränderungen in dem Perſonale der pieſigen ae 


"irke-Morkeher dahin bekannt gemacht, daß jetzt? 


1) in dem Heumarktbesirk 
der Kaufmann Bode, a 8 
2) in dem Paſſauerßezirk 
der Böttcher meiſter Briefe und 
3). im dem Overwieckbezirk. ae 
der Brauntweinbreuͤner Voß junior 
ſind. In den übrigen Berirfen verbleiben die bisheri⸗ 
gen DVorfieher. Stettin den 18. May 1819. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrzermeiſter und Rath. 
f ir ſte in. 0 


Adufervertanf 
Das in der are hen Wollmederkraße tin Nö, 55 bele/ 
gene, den Erten der Witeme des Reaimenes⸗Ebiturgus 
Stein inachörige Haus, welches zu 3100 Rtblr. gewürdigt 
und deſſen Ertragswerth, nach Abena der darauf haften⸗ 
Loſten und der N-parotu-koften, auf 34:0 Nibir aus 
gemittelt worden, folk, im Were der fteiwilllgen Guhhas 
ſtatſen, den asſten Jupp, zaften Auguß und achen Oels 


‚der e., Vormittags 10 Uhr, im biegen Stadtgerich 
dhadlich eta t werden. Sr gr RT 8 
£ Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


der Wirk auf 3090 Rtütr. abge 
ni e., Vormittags 11 Uhr, im bie ſigen Stadtgericht 
entlich verkauft werden. Stettin der 7. May 1819. 

f Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Wieſenverpachtung. 
Die im Kratzwickſchen Revler auf dem großen Oder⸗ 
bruch und dem Camelswerder belegenen neu geradeten 
Wieſen, ſollen den azſten d. N. Vermittags 9 übe, 


auf dem Rathbauſe nochmals öffentlich ausgeboten wer⸗ 


den, won Pachtluſtige eingeladen werden. Stettin der 
1zten Marz 1819. Dle e 
. Friderici. 


Vekannt machung 
wegen des Buͤrger Wachtdienſtes. 

Kür den bevorſtehenden Wachtdienſt bringen wir die 
genaue Beachtung der des falſigen Vorſchriften in Exin⸗ 
nerung, worauf wir dieſesmal noch durch eine beſon⸗ 
dre, in allen Häufern abzugebende Bekanntmachung aufs 
merkſam gemacht haben, von welcher jeder, zu dem fie 
etwa nicht gelangt, ein Exemplar bei dem Viertels mei⸗ 
ſter ſeiner Compagnie erhalten kann. Stettin den 
ısten. May 1819. Die Sicherungs⸗Deputation. 

en Maſche. N 
edictal⸗Citation. - 

Auf den Antrag feines Vormundes wird der ſeit dem: 
Jahr 180% chweſende, aus Wollin gebürtige Ser fahrende 
Michael Gotiſtied Callleß, biemit vorgeladen, ſich bie 
ſelbſt Im biefigen. Stadtgericht vor oder am sten October 
7819 ſchriftlich oder perſoͤnlich au melden und weitere Anz 
meilung zu erwarten, bey ſelnem Ausbleiben wird auf 
feine Todeserklaͤrung und was dem anhängig, erkannt 
werden. Zugleich werben die von dem &eefabrendey: 
Calließ etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erd⸗ 
nehmer deſſelben zu dem anſtehenden Termin, zur Wapt⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. Swinemünde 
den az. Deebr. 1915.1 Leist Keinen 

irſtein. 


Ediktal, Vorladung. 
Dem Diengknecht Michael Sabow wird hierdurch be; 
kannt gemacht, daß feine Ehefrau, Cbartette Sophie ger 
korne Straßenburg, wider ihn wegen böslicher Verlaſ⸗ 
fang, auf Sbetrennung angetragen hat. Da nun ihre 
Klage gebötig begründet werden: fü wird derſelde vor ⸗ 
geladen, innerhalb dreier Monate und ſpaͤteſtens in dem 
em esfien Auguſt dieſes Jahres angeſetzten Termin, in: 
der © richtsſtube zu Parlow zu erſcheinen, und ſich wegen 
a feir Michaelis 1816 iu verantworten. 
Im Fall feines Ausblelbens wird die bösliche Verlaſſung 
in contumaciam für zugeſtanden angenommen, und nach 
Antrag feiner Ebefrau das Eheſcheldungs⸗Erkenntniß ab⸗ 
gefaßt werden. Cammin den sten Map 1319. 
Dos Patrimonlalgericht zu Pale, Fromme. 


Gaue verkauf. 

Daß dem Schlächtermeiſter Gotlieb Gronert zugehö⸗ 
rise, allbter in der Unterſtraße ſub No, 208 belegene 
Wohnbau, welches nach einer darüder aufgenemmenen 
gerichtlichen Taxe zu sro Rtblr. 11 Gr. gewürdigt wor⸗ 
den, ſoll auf den Antrag eines eingetragenen Gläubige s, 
ig Termine den zen July d J., Vormittags 11 Uhr, 
su Rarhbauſe öffentuch au den Meiſtbietenden ve kauft 
werden; welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht 
wird. Cammin den 3. May 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


. ee 
Mühlen Anlage. E 
Der Bürger und Mühlenmeiter Martin Friedrich Plau⸗ 
rock in Pelltz beabſichtiget, auf feinem Grundffücke vor 
dem fogenannten Hopfenthor daſelbſt, eine Bockwendmuhle 
gu erbauen. In Gemaͤßhett des Ediets vom axften 
October 1910 wird dies zur offentlichen Kenatniß sehracht, 
und Diejenigen, welche gezen Diefe neue Anlage ein Wirer⸗ 
ſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, daſfelbe 
binnen 8 Wochen bei der muterfchıiebenen Landräthlichen 
Behörde ſub pana preclufi reſp. anzubringen und zu 
beweil en. Stettin den zten Maß 1819. 
Koͤnigl. eee Randomfchen 
veifes, 


Verfaufsanzeigen. 

Ich bin gewilliget, mein Ecbzinsautb Catpin dey Ja / 
ſenſtz, aus fleyer Hand an den Meiftbietenden zu verkau⸗ 
fen, und lade die Kaufluſtigen ein, ſich zu dem ende in 
dem von mir auf den ızten Junti d. J., Vormittags 
um 9 Uhr, angeſetzten Bistungetermine, beym Herrn 
Juſtiz-Commiiſtensratb Remy zu Stettin, einzufinden. 
Karpin den 18. May 1819. Z. F. Doͤticher. 


Es ſteben zu Schmintz bey Wollin 100 Faden eichene 
diesjährige Borke auf der dortigen Ablage zum Perk uf 
bereit Kauflebhaber werden eriucht, ſich an den Schiffes 
eapitaln Perihom iu Ueckermünde in freien Briefen des, 
oder auch on Ort und Stelle zu Schmintz 


ib zu wenden 
5 üſe zu gemärsigen. 


mäbere Aufſchl 


Planken, und Dielenverfauf. 
Der Müblendefiger Blaurock auf Paatziger Mühle 
bey Regenwalde verkauft in dieſem Johr ganz billig, bir⸗ 
kene Dielen, eichene Dielen und Planken, alle Sorten fich⸗ 
tene Dantın, Tischler, Kleide, und Bodendielen von vor⸗ 
züglicher Güte in großen und kleinen Quantitäten, von 
2 Letztern bereits 3000 Stuck zur Abholung bereit 
eben. 2 


Verkauf von Eichen Borke. a 
In den zum Helzverkauf in großen Quantitäten im 
Monat Junii c. angeſetzten und bereits Salre u Ter⸗ 


mine, ſoll auch zugleich die in dieſem Jahre geplettete 
Eichen Borke lieitixt werden; welches hiermit bekannt 
gemacht wird. Forſt⸗Inſpeetion Torgelow den 12. May 
1819. 0 e 


Auction von Vieh. w 
In Rieth, Ueckermündſchen Kreifes, ſollen einer wirth⸗ 
ce Veranderung ü reitag den asfien Juny 
. 3, früh 2 Mbr, die d ö 
40 dis 30 Stück, desgl, einige Ferien auch Bollen und 


enaliſckes Gewürz, Pfeffe, 


8 dabin verpachteten Kuͤbe, 


Ochſen, ferner ein wieriäbriges Stuttfüllen, melgpletend 
e A ne a 2 — Juͤtlaͤnd⸗ 
„großer und milchreicher daher, als gewöhn⸗ 
liches Lendvleh. er 
— — — — 
Fu vrrauctioniren in Stettin 
Auf Verfuͤgung eines Koͤnlgl. Hochlobl Stadtgerichts, 
ſollen den 7ten Juny e. und an den folgenden Tagen, 
Nachmittage um 2 Uhr, im Bandtſchen Haufe, auf Der 
großen Laſtadſe md Nu., 212 das u feinen Vermögen ge⸗ 
höriae Mosillare, als: einiges Silber, Kupfer, Zinn, 
Meſſing, Blech und Siſen, keinenzeug und Betten, Meu⸗ 
bles und Hus gerät, ſowi auch ſein Waatenlager als: 
trockene Pomeranzen, Rauch⸗ 
und Schnuypftaback, Elchorien, ein Ballen Lorbeerblaͤtter, 
Eoriender, Baamwolle, grüne Seife, Oehl, 3 To nen 
Thran, 8 Kruken Viteiol 1 Kruke 5 aller, 1 Kruke 
Klenöhl, Kornbranntweln, Blauholz in Kleben, gemahlen 
und geraſpelt, Vech, Schießpulver und Schiene feine und 
ordinaire Graupen, 72 Scheffel gebacktne Tfasmen und 
Kirſchen, geiogenen und ganzen Schwefel, Briefe, Con- 
cent., Pack, und Mae ulaturpapier, feine Berliner Waſch⸗ 
farben und verschiedene aud ere Material: und Farb: waa⸗ 
ren, gegen baare ezablung in Courant an den Melſtdle⸗ 
tenden verauetion irt werden. Stettin den ı9ten Maß 
2819, Rouſſel. 


aud Sten übe eine n 68.5 Darıdi ‚rel Nele, 
onnabend den 22ſten 1) achmittags um 24 
in der Speicherſtraße bey g C. Me a 


—: . ̃⁰˙—.̃ ˙ 

(Auction.) Am gaſten dieſes, Nachmittags um 2 Uhr, 
ſollen auf dem alten Packhof 28 Kiften Candis, für aus 
wärsige Rechnung, melſtbietend verkauft werden. 


Auction über eine Pertdeh Malaga de 7577, alten 
St. Lucars und Faval Wein, am ssſten dieſes Nachmit⸗ 
tags um 21 Uhr, durch den Mäcklet Herrn Homann in 


meinem Hauſe. Johann Gottlob Walter. 


Tabacks Auction in Stralſund. 

Es wird am Donnerflag den ayſten May im Haufe 
des Herrn Kammerraths D. F. Päpke für Rechnung der 
Maſſe eine Auction gehalten werder, über: 

circa 16000 . Maryland, 

s 12000 ib. Virgin, 

. 500 Centner Vommerſch und Mecklend., 
ferner verſchledene Parthelen geſchnittenen Taback, Carot⸗ 
ten, Cardus Papier u. |. w. Bedingungen find Tags 
vorbero in genanntem Kaufe zu erfahren, fo wie auch 
die Waare zu beſehen. 


au verkaufen in Stettin. 
Beſter Drepkronenebtan ißt zu billigen Preiſen zu bay 
ben, bey 4 offmann & Barandon, 
Sbeicherſtraße No 76. 
Smirna - Roſinen find zu billigen Preifen abzulaffen, bey 
J. H. Dumrath. 


Beftem Ratnfündigen Moggen, Gaathafer a 58 I. ſchwer 
d leſiſche Saat ge, ie b * 
Wegen verkaufen iu Idee Se ſchleſtſ. gelben 


cremat & Auguſtin, Königstraße No. 166. 


Eine kleine Warsben Serfienmall, grüne Geife, gute 
ruſſiſche Matten und deſtes Raven: & erlaſſen wir bil: 
fig, Boy & Aumpe. 


Neue Pomeranzen, Apfelfinen und Citronen, beſte Mes- 
ſina Früchte, verkaufe ich in Kiften und Hundertweife au 
fehr billigen Preifen. Stettin den 15. May 18 19. 

J. H. Dumrath. 


Rother ſpaniſcher Kletſagmen von 1818, alle Sorten 
Leinſaamen, Saaterbſen und Gerſte, Mohnohl, Leinoͤhl 
und Ruͤböhl bllligſt bey w. Frlederict. 


Auf dem Marien⸗Kirchhofe, im Hauſe No. 779, if 
elne noch brauchbare Femarolle zu verkaufen; auch kön: 
nen daſelbſt einige Wagen iur Aufbewahrung ſichern 
Raum finden. 


— — — nn 
Geſchntttenes Bauholt in allen Sorten von reinem 
5 — in 1 von verſchledenen 
e ; 
ae and ß Aögener, Bangebrüdkraße No. 84. 


Gute Erbſen, ſchweren Roggen und feiſche Butter in 
groben, mittel und kleinen Gebinden, Netto Thara, zu 
en dilligſten Preifen, bey Aug. Bode, 
i Heumarkt No. 46. 
Rog Graupen, Malz, Theer, Sae⸗geinſaamen, engl. 
| esteiffeine und engl. Stein oblen verkauft zu billigen 
Preiſen. G. J. Brorjobann, - 
große Oderßraße No. r. 


III ee 
Eine kupferne Braupfanne ſteht im goldnen = 
Stern, Laſtadie, binigſt zum 12 


zum Verkauf. * 
r 


ae ee Tee 

n vr end der Stad 

Pa 8 Ade N Finn baue It 
errn zu Johann! es N zu vermietben; w 

erfahrt — 0 der Zeitungs⸗Exvedition. N 


Eine derrſchaftliche Wohnung in der Unterfabt 
gleich, oder zum zfien re dieſes Jabres 10 a 


— titien dieſer Zeitung giebt: Daräder gefällige 


Wenn ein hießſges Handin ein geraͤumiget 
at. mir ein bis 0 Yanlı * Indang de 
ehr bequem belegene Zimmer, wünſchen follt 
5 kaun ich ſchon zum ıfen Er 1 aufwarten. 
— I. C. Schmidt. 
Mein ꝛter und zter Boden, werd' 
aten Junp zut ſerneren Derauerhung menden 
I. C. Schmidt. 
auch einige Reml⸗ 
0 find. zu vermietben. 
d ne e bn des, 
obmſtraße No. 692 iwey T 
eine reppen boch, ifl 
— — auch ohn Mrübles nes heſibalen Enter 


Der zwei uud dritt 8 
ſen in meinem Speicher N50 den, nit 


core 
8 


Verbindung fies 


1 De ate and 25 Boden 1 Face Do. 8 
erden zum iſten J ur anderm en 
E. e bee 

Die zie Statze im Hauſe No. 1086 Hünerdeinerſtraße, 
befcbenb in 2 Slave, Mtofın, Kammer, Küche, Kelek 
und Holzgelaß, Reber zum uften July zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 

Eine klelne Parthey neue Bordeauxet Weine babe ſo 
eben erhalten. und bin bereit, ſolche unter ſehr billigen 
Bedingungen wieder abzuſteben. \ 

2 Johann Gottlob Walter, 


„„ Wit engliſch verituntem Kreutz⸗, doppelt Kreut⸗ und 
Jutterblech, englifchen Mel szucker, engliſch Porter Brown- 
ftour in Fäſſern und mahagony Hol in Bohlen, empfehle 
mich zu ſehr billigen Preiſen. 

fi s Johann Gottlob Walter. 


Friſchen Lucernſaamen, Kleeſaamen, fruͤbe Krupbohnen, 
wohlriechende Schneidebohnen, Kochbobren, Schlangen; 
gurkenkörner auch Salzgurken, einige Sorten Grasſaa⸗ 
men, Borree, Zwiebeln, Sellerie und mebrere Sorten 
Gartenſamereſen, zu annehmlichen Preiſen, 1 

a . W. arr. 


22ͤ ͤ 2 TI TE 2 n 
Fein engl. und Kamburger Raffinade, ſein und ord. 
e 


Melis, gelben Farin billigſt bey * 

. 75 C. F. Rägener, Langenbruͤckſtraße No. 32. 
„Neuen Küctendering, groß Gebind, auch großen Berger 
Hering, billigſt bey 70 . Earl iper. 


77 
Neuer Berger Fetthering von vorzüg- $ 
licher Güte, verkaufen aufs billigfte % 
8 F. W. Löwener & Comp., 8 
8 or Grapengicfscrftrafse No. 165, 2 
ne OR FOOT“ ? ODD ofoofoofe 
Wir empfehlen unſer anfehnliches ſchwediſchts Eifens 
lager von allen Sorten und den beſten Stempeln, ver; 
feuert auch unverſteuert, guten Käſtenhering, Braunroth 
und beſtes Malz zu den bihligſten Prei ten, 600 prompter 
und reeller Bedienung. Anclam den roten May 1819. 
5 Wild. Fr Buſchick & Comp. 


Schöne om grüne Gartenpomeranzen achte Braunſchw. 
Wuͤrſte, Krackmandeln und große Traubenrofinen lag. 
16 Gr. Cour dat wieder erhalten. Sotiſchalck. 


Holländifcher und neuer Berger Fetthering in Tonten 


und kleinen Gebinden fehr guter Portorico, franzöfifche 


Sardellen, feine Capern, neuer 'Süfsmilch- und Edammer- 

Käfe, Citronen, Apfelſinen, Pomeranzen und Jamaica- 

Rumm, ‚billigt bey Lich ke, 
Frauenſtraſse No, 915. 


Der ehemalige Bandtſche Laden, Laſtadle No. arc, Ik 
“ana lire weder eröffnet und mit Matertal Waaren beſter 
urtit neriehen worden. Mebft reeller Bedienung und 
deren Waren zu den möglichſt billigſten Preiſen, empfehle 
4) gen beſonders meine diverſe Sorten Ceſftes aud tar. 
Suckern, und um geneigten Zuſpruch und Aufträge bit⸗ 
tend, bringe ich zugleich in Erinnerung, wie ich, um den 
Vorrath meiner bekannten zwey Sorten beſte grüne Korn⸗ 
feife ſchnell aufzuräumen, dieſelbe & 7 Or. und 6 Br. 
Mane das Pfund verkaufen, und nächſt diefer auch mit 
ſeinſter Starke und beſtes Neublau aufwarten werde. 
Stettin den 9. May 1819. a A. P. Moritz. 

— —̃ — — — — 

Jeder, der für Arbeiten und Lieferungen an die Schiffe 
der Heting⸗fſcherey noch irgend eine Forderung hat, wird 
hlerburch angewieſen, feine N bey dem Herr 
Stabtrath Bergemann, Oderſtraße No a in Stettin, eins 
zureichen, und bat die Zahlung im Fall ber, Richtigkeit 
zu gewaͤrtigen. Pöltz, de aten Map 2819. 

F. W. Chriſtoffel & Comp. 


Gelter⸗Waſſer eon der Quelle empfing und verkauft, 

um damit ſchnell zu räumen, billig. 5 5 
0 Friedrich Nebenbaͤuſer, 
kleine Papenſtraße No. 317. 

Den Käufer eines gebrauchten, doch noch im grten 
Suftande befindlichen, Reiſe⸗Halbwagens mit eiſernen Ach⸗ 
— un mefiingenen Boxen weiſet das Intelligenz Com⸗ 
ctofr nach. = g 


4 


Es werden eln paar tuͤchtiae uch geſunde Arbeltepferde 
‚nebft einen Bann zuge ſogleich lu k ; 
wenn; ‚jagt geidliaR bie ie = 


Auf der Sannefhen Mühle find azölllge ſichtene Mans 
ken, elle Gattungen von Dielen, Dachlatten, Dachſoließe, 
Etiel und Riegelholz Fichten Breunbol; und Schaalen 
tu billigen Preifen zu haben 


—— — — —ẽ ñ — —— ——˖ ̃ — —— 
Es find mir vom rzten bis zum raten dieſes Monats 
zwey Stück neue Pumpentöhre, wovon das eine balb acht⸗ 
Fantig behauen, à ar — 26 Fuß lang und 15 und 16 Zoll 
im Duechmeſſer, von der Oder am Koͤnigl. Salz ſpeicher, 
e e a 
len; wer mir ſolche n ‚ erbält 

eine Belohnung von dl Coutent. g : 

Müker, Moͤnchenſtraße No. 610. 

ati rn ee 


Auf ei Wee 8 — r abe Se 
a eln ges Grun werden zur erſten dr 
„ ſchleuntaſt, 1500 Rihlr. geſucht. Das Naͤbere 
erfährt man Klotterbof No. 1255, eine Treppe * 


1500 oder 2000 Rihlr. werden zur erſten Stelle auf 
eln in der beſten Gegend der Stadt belegenes Haus, wel⸗ 


ches den doppelten Werth bat, geſucht; von wem? wrd 


gefälligſt die Zeitungs⸗Expedition vachweiſen. 


Es find 5 bis 7000 Nthlr. gegen eln ſicheres Unter 
28 U wo? erfahrt man auf der Zeitungs, 


mMiethsgeſuch. fee re 


T 


8 3 


F DIN DIDI 


rn ee 9 
Es wird zu Michaelis, eine Wohnung, für eine aus vier Perſonen bestehende Aille Fa⸗ 5 


5 mike, in der Oberſtadt, warterre oder eine Treppe boch, von 3 bis 2 Studen, einigen Kammern, $ 
$ Küche, Keller und Holigelaß geſucht. Das Jutelligem⸗Comtoir welſet den Miether nach. 8 


P DIDRIN 


Wesens 


RER TUT 


port Pyrmonter Brunnen [che ich. täglich entgegen. 5 

1 C. G, Jütte, Speicherliralse No, 71. 
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Mineral-Brunnen-Anzeige | 
Die erſten Sendungen Fger-, Bitter- und Selterwaller, diesjäriger Füllung, 
find bereits, direct von der Quelle bezogen, bey mir angekommen und offerire 
folches hiedurch in ganzen und halben Krügen zu billigen Preiſen. Einem Trans- 


Stettin den 19. Mai 1829. 


Bine ‚kleine Parchey feine Medog in Bouteillen habe ich von Bordeaux erhalten, welche ich 


hiermit zu folgenden Preiſen anbiete: 


feinen Medoc St. Julien von 1615 & 1 Rehlr. 6 Gr. Cobr. pr. Bout. 


8 


Medoc la EFite ou 184 A 2 Rehlr, Cour, br. Bout. 


＋ 


Medoc la Fite von. 


Stetin den 19. May 1819. 


1815 à a Rehlr. 16 Gr. Cour. pr. Bout. 
Heinr. Herm. Kakl, Grapengieſserſtraſse No. 168, 
— — 


8 Zur Revuezeit in Stargard N 
And mehrere unmeublitte Stuben zu vermiethen, worüber Herr J. H. Dumrath in Stettin nähere 


0 


Auskunft geben wird. a 


Aude eine Iitterariſche Beilage 


\ 


eitterariſche Beilage zu No. ar. 


(Vom 21. May 1319.) i 
Saͤmmtlich hier angezeigte Buͤcher find in Stettin in der Fr. Nico⸗ 
laiſchen Buchhandlung zu bekommen. 


Steffens H., über Kotzehues Ermordung, 8. Breslau. 4 


„richt fern. Durch Hülfe der Exempeltafeln fund Schullehrer im Stande, eine K 
Erleichterung zu ve 


gr. 3 N 
Krug, Prof., uͤber deutſches Univerſitaͤtsweſen, mit Ruͤckſicht auf Kotzebues litterariſches Wo⸗ 


ch enblatt und gewaltſamen Tod. 8. Leipzig. . ro gr. 

— — über das Preußische Zollgeſetz, die Preuß. Staatszeltung u. d. Zeitgeiſt. 8. Leipzig. s gr. 

Logen Hierarchie, beiouders in Bezug auf Krauſ es, Heldmanns und Gaͤdike's Freymaurer⸗ 
Schriften. 8. Freyberg. 16 gr. . l 

Wer 25 unpastyeitiges Urtheil über den Inhalt der beiden Traktaͤtchen Sarſenna und 
Antiſarſenna. 6 gr: 5 

Meine maureriſche Laufbahn, oder: Stimme aus dem Grabe eines ſymboliſch getödteten Frey⸗ 
maurer nach gewaltſamer Zerſtörung feines ſymboliſchen Körpers, zum warnenden Nutzen 
feiner. noch ſymboliſch lebenden Brüder in die aus Licht und Finſterniß gebaute Welt hin⸗ 
eingerufen von Hinrichs. 8. Hamburg. 17 gr. 

Vode,, 5 E., Gedanken über den Witterungslauf 8. 10 gr. 55 8 

Handelskatechismus, oder Einleitung in die Haudlungswiſſenſchaft, worin die wichtigſten zur 
Bildung des Kaufmanns noͤthigen, Keuntniſſe, Begriffe und Grundſaͤtze mitgetheilt und 
erklaͤrt werden. Aus dem Engliſchen nach der zweiten Ausgabe. ı2 gr. 

Hundert merkwürdige Vorherſagungen Preußens Altere and neuere Geſchichte betreffend, wie ſol⸗ 
che von dem Abte des Kloſters Lehnin im 1zten Jahrhundert niedergeſchrieben und nachher 
1 Berliner Archtve gejſunden worden, aufs neue bekannt gemacht und mit noͤthigen Er⸗ 

f zungen n. 8. 


un be Deutſchland. 22 gr. ale 
Prenßecke Wer ee Kirchenvereinigung in ihrem Verhaͤltniß zum Evangelio. 


x. 


. 


— 


= Kurzes und leichtes Se 
RC EDEN, © 
für Anfänger, wie auch für Bürger und Landſchulen, 
von Johann Philipp Schellenberg. a 


In drei Theilen. Fünfte von Druckſehlern gereinigte und mit 150 Exempeltafeln 
1 vermehrte Auflage. 5 


97 


8 5 Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher d. Juͤng. f 
Dieſe neue Auflage eines mit fo allgemeinem Beifalle aufgenommenen Rechenbuchs, das die 


unterzeichnete Verlagshandlung mit einer neuen Auflage der von demſelben Verfaſſer ſehr zweck⸗ 
„mäßig bearbelteten 150 Exeupeltafeln vermehrt hat, wird allen, die ſich oder andere in einer 


gegenvartig fo unentbehrlichen Wiſſenſchaft gruͤndlich unterrichten wollen, eine 1 Zr 
von mehr 

als so Schuͤlern gehörig zu beſchaͤftigen, mit mehrern Nutzen zu arbeiten, und ſich ſelbſt viele 
Achuffen, da in dem Rechenbuch überall die noͤthigen Exempeltafeln an en 


find, Das Rechen buch enthält 41 und die Erempeltaſeln 23 Bogen, und beide zuſammen koſten 


im Ladenpreiſe 1 Nele, 20 Gr. Saͤchſ. oder z Fl. 18 Kr. rheinl. Auch werden beide Werke getrennt 


verkauft, das Rechenbuch zu r Nthir, 8 Gr. und die Crempeltafeln zu 12 Gr. Saͤchſ. 


7 


der Koͤniglich Preuß iſchen Stettiniſchen Zeitung. 


Beltigefdihte 
- ee SEX 
gebildete Frauenzimmer 


mit vorzüglicher Ruͤckſicht auf Voͤlkerſitten und auf beruͤhmte Frauen 
ee "aller Zeiten, 2 


| Ser. von Johann Generſich 
VVV 
ir bis yr u. letzter Thl. . 
„ 2 2 de 3 
Leipig, bei Gerhard Fleiſcher d. Jͤng. 18 r 
5 Preis Nele, * f 
Die Kunde der Weltgeſchichte iſt ſa ſchon feit laͤngerer Zeit, eine eben ſo angenehme als nͤͤtzliche 
Beſchaͤftigung unſrer verſtaͤndigen, ernſten Frauen und Tochter geworden, die auf Bildung Anſpruch 
machen. In di ſem unſrer Werke zieht die alte Welt in allen ihren anziehenden Bildern und Oies 
ſtalten, und die neuere in allen ihren geschichtlichen Begebenheiten, bis auf die neueſten Zeiten vor⸗ 
über, Es iſt alles fo leicht und fließend vorget agen, und das Nuͤtzliche mit dem Schönen jo gut 


eee daß ſich hoffen laßt, die Leſeriunen werden daruͤber manchen Roman vergeſſen. 


= n 
au 9 AZ 


uch wißbegierigen Juͤnglingen, die es verſtehen, daß die Welt, das iſt die Menſchengeſchichte, 


Bildung und Menſchenkenntniß gewährt, iſt das Buch hoͤchlich zu empfehlen. 


Kleineres 


Conversations Lexikon 
1 oder . 
! Hul fes woͤrter buch > . 


für diejenigen, welche über die, beim Leſen ſowohl, als in muͤndlichen Unter⸗ 
i haltungen vorkommenden, mannichfachen Gegenſtaͤnde naͤher 
unterrichtet ſeyn wollen. = 
4 Theile, gr. 8. | 
keiptig, bei Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern. 1013-15: 


ueber den hoͤchſt nuͤtzlichen Gebrauch ſolcher Wörterbücher. als das vorliegende iſt, iſt bei Ger 
dildeten aller Stände niemals Frage geweſen. Nicht nur erklaren fie die tauſend und abermal 
tauſend Wörter aus fremden alten und neuen Sprachen, die ſich in die unſrige eingedrangt haben 
und zwar immer fremdartig bleiben, aber nicht mehr zu verdrängen find, ſondern ſie machen uns au 
die ganz eigenthuͤmlichen Nusdrüce, der de (ſelbſt ver philsſophiſchen) des Handels, der 
Künſte und Gewerbe deutlich, ohne deren Beiſtandigung uns, im Leſen der Zeitungen und der Bucher, , 
ja ſelbſt im Umgange mit Audern Vieles völlig freind und beſchümend fremd ſogar bleibe, und ſtellen 
uns viele, 5 Geſchichte, im Meuſchenleden und in der Natur und Naturlehre merkwuͤrdige Per⸗ 
nen und Sachen auf. N 57 ; ES ee 
» Dieſes hier mit empfohlne Lexikon, hat ga e den den naͤmlichen Zweck, und iſt daher 
ſuͤr Lehrer in hoͤhern und niedern Schulen, Pr Sage Handels und Gewerbsherrn, für fleibige und 
e achtame Zeiungsleſer, und ſelbſt ſo gar fur Gelehrte, mit Cin em Wor ke ſuͤe Jedem gearbeitet, 
der ſich über. eine Meuge unbekannter und fremdartiger Dinge , leicht, bequem und in moglichſter 
Kürze untertichten will. Es vertritt gleichſam die Stelle eines Handbuchs des Wiſſenswuͤrdigſten 


en 


Selbſt der Materialien fuͤr's Denkvermögen, in Verbindung 0 bracht mit dem ee 
An 


15 Alles b 
im allen Buchhandlungen zu haben. 


und Miftenendthiaften, nur daß es viel bequemer als ein dee und in demſelben ohne 
Suchen, blos durch Auffhlagen gefunden wird, was man zu wissen egehrt. Ein Hauptverdienſt 
dm Bien beſteht in moͤglichſt reichhaltiger , auf das Neueſte Rüͤckſicht nehmende Vollſtändigkeit mit 
der gedrätitefien Kürze vereinigt. Beide ließen ſich hier um jo eher erwarten, da der Verſaſſer mit aͤhn⸗ 
licher Arbeit ſchon 5. Jahr beſchaͤftigt war, und ſeit dieſer Zeit, zu einem ſolchen Woͤrterbuche mlt 
Fleiß und Sorgfalt faſt alles Möthige und Erwuͤnſchliche nachgeſammelt hat. — Daß ſich daſſelbe 
durch ſ inen höchſt reinen und für den Leſer überaus vortheilhaften Druck, durch Güte des Papiers, 
dulch allermoͤglichſte Wohlteilh it des Preiſes, durch die Bequemlichkeit leicht in 2 Bände gebracht 
werden zu konnen, eben jo ſeh den Kauer empfehlen wird, als durch Maſſe, Gehalt und Dear 
beitung ser Inhalts, darf der Verleger wohl ohne Anmaßung vorausſetzen. 
Der Preis für alle 4 Theile iſt 4 Rthlr. ſaͤchſ. oder 7 Fl. 12 Kr. Rheinl. 
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| FR 
Deut ſche Sprachlehre 
a „33 2 
5 Theodor Heinſius. 


3 Theile. Dritte gänzlich vermehrte und verbeſſerte Ausgabe. 
Leirzig, bei Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern. 1817. 
; Preis 2 Rthlr. 


Da die deutſche Sprache überall an Freunden und Verehrern gewinnt, und das Beſtreben, 
feine Mutterſprache richtig zu ſprechen und zu ſchreiben, unter allen Ständen eine Ehrenſache ge 
worden iſt: je wird ein, ohnehin ſchon durch ſeine Nützlichkeit ſehr bekanntes, und von bedeutenden 
Stimmen empfohlnes, nun aber in einer neuen Ausgabe ſtark vermehrtes, und mit den 
neuſten Foriſchritten der Sprache bereichertes Werk um jo weniger eine guͤnſtige Aufnahme lee 
len, da Alles, was deutſch Sprechen und Schreiben i hier mit eben ſo großer Klarheit als 
Beſtimmtheit, ſewohl für Schulen und deren Lehrer, als fir den Selbſtunterricht behandelt iſt. 
Sprachvermoͤgen, find mancherlei. Ee verſteht ſich, daß es an Anweiſung und lehrreichen Beiſple⸗ 
len, zur Unte ſchetdung ähnlich klingender Wörter, zur Verdrängung des Fremdartigen, zu verſchie⸗ 


denen Arten Aufſätzen und Briefen, ſelbſt zu Handeleb! 10 wie in allen Arten Uebungen zu ei⸗ 
M 


genen 1 Arbeiten, eben fo wenig f bit, als an wohlgewaͤhlten Muſtern für die Dekla⸗ 
mation. Di earbeltet in 66 Bogen iſt für den höchft wohlfeilen Preis von 2 Ntblr, 


Re Bat er Ro de r i h 


unter. Nr 
ſeinen Kinder n. ? 
5 un Fe e 


Vierte Auflage. 8. Preis 7 Kehl. 8 gr. 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher d. Juͤngern, 1818. 


Schon vor mehr als 20 Jahret wurde der wackere Vater Roderich mit großer Veglerde geleſen, 
und, wegen feiner treflichen Grundſätze, als Haus und Erziehungsduch von Eltern, die gute 
Kinder zu haben wuͤnſchten, mit Nutzen gebraucht. Und wie ſehr werden die darin aufgeſtellten 


0 


1 


N 


Grundſatze noch mehr alle Aufmerkſamkeit verdienen, da der wuͤrdige Sintenis in der kurzen 


Vorrede an feine Freunde in Deutſchland ſchreibt: „Ich habe fit der Zeit, da ich ihn ſchrieb, 
ſechs eigene Kinder, und die damals noch nicht alle geboren waren, wirklich ſo erzogen, wie 


hier geſchriehen ſtehet. Damals glaubte ich nur, daß Kinder ſo erzogen werden muͤßten; 


etzt wei ichs. Wohl mir! Meine ſechs Kinder ge nun meine Ehre, mein Reichthum, meine 
e mein Gluͤck, meine Welt, mein Alles. Ich habe alſo in den Hauptſachen nicht geirrt. 


Wie ichs vor zwanzig Jahren dachte, jo hats die Erfahrung mir beſtaͤtigt. Dieſes Befenniniß , 


glaubte ich meinem Buche jetzt wie ein Stempelſtegel auf die Stirn drücken zu muͤſſen. Wer's 
nun fo aut unter feinen. Kindern haben will, wie Vater Roderich, der erziehe tie auch wie 
Vater Roderich.“ — Moͤchten doch recht viele Eltern durch Anwendung der Maximen des Vater 
Roderichs in ihren Kindern fo gluͤcklich werden, als der Verfaſſer es, Pan herzlichen Geſtaͤnd⸗ 
niſſe nach, geworden fr — . 


theologiſchen Literatur, 
ö oder 


Anleitung zur theol. Buͤcherkenntniß fuͤr Studierende, Candidaten des Prebigt⸗ 
amts und für Stadt- und Landprediger in der proteſt. Kirche — bis auf 
* die neueſten Zeiten fortgefuͤhrt — von W. D. Fuhrmann (evangelischer 

Prediger in Hamm). Erſter Band. gr. 8. Leipzig, bei Gerhard Flei⸗ 
ſcher dem Juͤngern. Preis 2 Rthlr. 8 5 


Die Herausgabe einer ſolcher Anleitung zur Keuntniß der theolog. Piteratur, 
die zugleich mit dem Hauptinhalt, mit der Einrichtung und dem wirklichen Gehalt der als 
lervorzuglichſten, für junge een und Pee ger wichtigſten und nothwendig 

ſten Schriften in gedraͤngt Kurzen Anzeigen bekannt macht, und jedesmal die krit. Journale, 
in welchen die empfoblne Schrift beurtheilt worden iſt, zur näheren ert ne nachweiſet, 
iſt jetzo ein literaͤriſches Biduͤrfniß. Aehnliche, jedoch zum Thell ausfuͤhrlichere und koſt piellgere 
Werke, z. B. von Noͤſſelt, (fortgeſetzt von Simon,) von Niemeyer und Wagnitz, 
(Bibl. für pred. und — neueſte Bibl. für Pred. 4 Thle.) u. a. reichen nur bis zu 
den Jahren 1810 — 12 hinab, und die Verf. derſelben haben mehr den gelehrten und aca⸗ 
dem. Theologen ins Auge genommen, und haben die theolog. Hie ſenſcdelt ee 
deren Literatur ſich zur Kenntniß junger Theologen vorzuͤglich eignet, übergangen. Der Hr. 
Verf. von obgedachtem Handbuch aber hat letztere, namentlich, außer den eneyelop. und ho⸗ 
deget Schriften, die Phiſol., Geogr., G. ſchichte, die hin. Hülfsttiſſenſch., Mathe mat, Philoſ,, 
(einſchließlich der 12 5 Dilaͤtetik ꝛe.,) Phyſik, Naturgeſch. (Oekonem., den Garten: und 
Obſtbau mit eingeſchloſſen, )] und die ſchöͤnen Redekünſte oder Aeſthet. in dieſem erſten Bande 
vorangeſchickt, hat in der Bearbeitung die jorgfältigte Umſcht, he: größte Genauigkeit und den 
ausharrendſten Fleiß bewieſen, und wird, (wie in dieſem) auch un zweiten — in der nächften 
dera enden — Bande die Verhaͤltuniſſe und Lage der Stadt- und Landprediger vorzüglich 


beruͤckſichtigen, welchem ein Sach⸗ und Namenregiſter angehängt werden wird. 
a $ 6 3 a 7 u, 3 = a 
1 7 1 5 22 a e 7 0 


